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Zaubersteg:
Eine Hängebrücke soll 
das Schiatobel überspannen.
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Tarzisius Caviezel
Grossrat
(bisher)

«Als Landammann kann ich die Davoser
Sicht ganz direkt und mit Nachdruck im
Kantonsparlament einbringen.»

Iris Hoffmann-Stiffler
Markus Derungs
Alexandra Bossi
Grossrats-
Stellvertreter/in
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Simi Valär
Grossrat
(bisher)

«Als Bauer setze ich mich selbstverständlich für
die Anliegen der Bündner Landwirtschaft ein, als
Mitglied des Davoser Kleinen Landrats sind mir
zudem der Tourismus und der Forschungsplatz
Davos wichtig.»G
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Vorschlag der Wildmannli Tafel uf Tafaas

Geniestreich oder völlig überflüssig?
Vergangene Woche reichte die Wildmannli-Tafel ein Baugesuch für eine

das Schiatobel überspannende Hängebrücke ein. Der Zaubersteg genannte Übergang könnte
zu einem neuen touristischen Höhepunkt werden.

Dass die Wildmannli immer wieder ein-
mal mit ungewöhnlichen Ideen von sich 
reden machen, daran hat man sich inzwi-
schen gewöhnt. Noch mehr als alle vor-
angegangenen hat ihr neuester Vorschlag
das Potenzial, heftige Diskussionen aus-
zulösen. Denn sie planen nichts weniger 
als die Büschalp, und damit das Parsenn-
gebiet, via eine 366 Meter lange Hänge-
brücke über das Schiatobel mit der Strela 
zu verbinden. Mit einer Höhe über Grund
von maximal 116 Metern würde sich der
Zaubersteg in die Reihe der spektakulärs-
ten Hängebrücken einfügen. Im Kanton 
wäre sie die längste, schweizweit würde
sie Platz 3 belegen. 

Touristische Aufwertung
Die Wildmannli präsentieren die Brücke 
als eine zusätzliche Attraktivitäts-

steigerung für das Davoser Wander-
netz, speziell der Alpen-Tour, die von der
Station Höhenweg der Parsennbahn via 
die Schatzalp bis nach Glaris führt.
Gleichzeitig soll sie zu kurzen Ausflügen
vom Höhenweg zur Schatzalp oder um-
gekehrt einladen. Profitieren von der
Frequenzsteigerung sollen sowohl die
Bahnen wie auch die Lokalitäten entlang 
des Weges. Doch auch an den beiden
Widerlagern der Brücke sind Aufent-
haltsmöglichkeiten vorgesehen. «Baulich 
sollen diese Sitzmöglichkeiten sehr zu-
rückhaltend gestaltet sein, da auch im
Bereich der Widerlager die Natur im
Vordergrund steht», schreiben die
Wildmannli in ihrem Projektbeschrieb.
«Gleichzeitig soll die eigentliche Brücke
– als Highlight – nicht konkurrenziert
werden.» 
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Blick vom geplanten Ankerpunkt auf der Büschalp hinüber zur Strela. Bild: bg
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Die Visualisierung zeigt den geplanten Verlauf der neuen Hängebrücke. Bild: zVg

Ausgearbeitet wurden die nun vorliegen-
den Prüfungsunterlagen im Winterthurer
Ingenieurbüro Dr. Deuring und Oehnin-
ger von Wildmannli-Mitglied Martin
Deuring.

Sommer- wie Winterbetrieb
Die als Spannbandbrücke konzipierte Ver-
bindung wird aufgrund ihrer Konstruk-
tionsweise rund 20 Meter, unter Belastung
sogar noch etwas mehr durchhängen. Mit
einer Starthöhe auf der Strelaalp auf 1951
m ü. M. deckt sie einen Höhenunterschied
von rund 20 Meter hin zur Büschalp auf
1974 m ü. M. ab. Mit einer Wegbreite von
1,40 Metern könnte sie auch mit einer
Schneeschleuder befahren werden und
wäre damit auch als Winterverbindung
denkbar. Dabei soll die Konstruktion mög-
lichst wartungsarm gebaut werden. «Die
Brücke hält den grössten Schneelasten,
die in dieser Bergregion und Meereshöhe
vorkommen können, stand. Der gesamte
Brückenquerschnitt darf mit nassem Alt-
schnee gefüllt sein; eine Schneeräumung
ist daher möglich und allenfalls betrieb-
lich sinnvoll, jedoch nicht obligatorisch»,
heisst es im Projektbeschrieb. Die Brücke
soll sogar dezent beleuchtet werden.
Im Sommer soll sie sowohl von Wande-
rern als auch von Mountainbikern prob-
lemlos überschritten werden können.
Aufgrund der leichten Erreichbarkeit

rechnen die Wildmannli mit grossen Be-
liebtheit vonseiten des Publikums.

Noch ein langer Weg
Die ganze Idee befindet sich zurzeit je-
doch noch im Stadium eines Vorprojek-
tes. Das gerade eingereichte Gesuch muss
nun zuerst von den kantonalen wie den 
Gemeindebehörden auf Machbarkeit ge-
prüft werden. Fragen, die dabei geklärt 
werden müssen sind, ob für die Umset-
zung eine Zonenänderung vonnöten ist. 
Je nach Seite liegen die Ankerpunkte in
einer Wintersport- oder Waldzone. Be-
antwortet werden muss auch, wie es in
die bestehende Raumplanung passt. 
Zumindest dies und jenseits des Schiato-
bels hat man schon erste Ideen. Auf der 
Strelaseite gehört Hedy Guler zu den Ini-
tiatoren. Auf Seite Büschalp jedoch hält 
sich die Begeisterung in Grenzen. Die
Verankerungen sind zwar auf Land der 
Gemeinde geplant, die Zubringer hin-
gegen führen über die in Privatbesitz be-
findliche Büschalpstrasse. «Wir sind
nicht grundsätzlich gegen die Brücke,
fragen uns aber schon, warum hier in
einen neuen Weg investiert werden soll, 
wenn schon so viele andere bestehen,» 
sagt Eigentümer Franz Lauber gegenüber 
der DZ. Besonders ob dem Vorschlag
einer Winterverbindung kann er nur den 
Kopf schütteln. «Der Weg würde hier

doch genau durch Lawinengebiet führen. 
Ausserdem gäbe es mit dem Felsenweg 
doch bereits eine wintertaugliche Verbin-
dung.» Anders tönt es von touristischer 
Seite her: «Das Projekt ist aus unserer
Sicht hochwillkommen. Der Zaubersteg 
wäre für die ganze Destination ein neuer
touristischer Anziehungspunkt, der vor 
allem Wanderer aus dem ganzen Land 
nach Davos Klosters locken dürfte. Mit 
dem Zaubersteg würde unser Sportan-
gebot spektakulär bereichert und passt 
damit perfekt in unsere Neuausrichtung 
mit dem Slogan ‹Sports unlimited›», er-
klärt Destinationssprecher Samuel Ro-
senast auf Anfrage. «Wir stehen voll und
ganz hinter diesem Projekt und sind sehr
gerne bereit dieses in der Kommunika-
tion und Vermarktung zu unterstützen.» 

Noch ein langer Weg
Die Prüfung des Baugesuches wird min-
destens den ganzen Sommer in Anspruch
nehmen. Im Anschluss daran gilt es die
ganzen Verfahrensschritte für «Bauten
ausserhalb der Bauzone» zu durchlaufen,
welche erfahrungsgemäss ebenfalls sehr 
viel Zeit einnehmen. Zeit genug, um die
auf 2.2 Millionen Franken veranschlagte 
Finanzierung aufzugleisen. Den Wild-
männli schwebt vor, dass sich ein Verein
als Bauträger formieren und die notwen-
digen Mittel beschaffen könnte. 


